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Gxpabttien große Ritterſtraße Nr. 28.

Der Urſprung im Prinzip bereits einig. Die Initiative zur Zweifel unterliegen, daß ſowohl im Auswärtigen
Einberufung der eventuellen Konferenz würde von Amte wie im Kolonialamte eine Haltung übel

der Heidelberger Bewegung. Deutſchland ausgehen. berathener Verachtung den Koloniſtrungsplänen
Es iſt aufgefallen, daß der Tag von Heidel- Die Zuſammenkunft von Varzin hat des Fürſten Bismarck gegenüber aufrecht gehalten

berg, von welchem die nationalliberale Partei eine längere Dauer genommen, als urſprünglich werden. So lange deutſche Staatsmänner ihre
ihren neuen „Aufſchwung“ datirt, ſofort auf das angenommen wurde. Graf Kalnoky, welcher kolonialen Beſtrebungen innerhalb der vernünftigen
Juſtandekommen der Begründung der deutſch ſchon am Sonntag in Berlin erwartet wurde, Grenzen halten, welche Fürſt Bismarck vorge
ſteiſinnigen Partei folgte. Bei dem Zuſammen iſt noch bis Dienſtag der Gaſt des Fürſten zeichnet hat, kann nichts als ſchuldbare Mißwirth
ſchluß der beiden zahlreichſten liberalen Parteien Bismarck geblieben und wird wahrſcheinlich am ſchaft die zwei Länder England und Deutſchland
des Reichstags wurde betont, daß die Begründung Abend dieſes Tages in Berlin eintreffen, um in Kolliſion mit einander bringen.“ „Statiſt“
der deutſchfreiſinnigen Partei keinerlei Feindſchaft alsdann direkt nach Wien zurück zu reiſen. Es und „Bullioniſt“ laſſen den deutſchen Koloni
gegen die Aberalen, welche ſich der neuen Partei iſt natürlich, wenn das längere Verweilen des ſationsbeſtrebungen Gerechtigkeit angedeihen und
hidung nicht angegliedert hatten, in ſich ſchließe, öſterreichiſchen Miniſters auf dem Landſitze des befürworten ein inniges Zuſammengehen mit
Und daß ihnen der Anſchluß offen gehalten werde. Reichskanzlers als Beſtätigung der Anſicht be Deutſchland in allen Fragen der auswärtigen
Man kann an die Aufrichtigkeit dieſer Verſiche trachtet wird, daß die Konferenz der beiden Politik
tungen glauben denn es war vorauszuſehen, daß Staatsmänner eine große Bedeutung habe. Die laufende Woche iſt in Hermannſtadt,
dert Zuſammenſchluß ſchon der zwei Fractionen Die Pariſer „Liberté“ glanbt zu wiſſen, daß der Hauptſtadt Siebenbürgens, einer Reihe
innerhalb der Wählerſchaften ſo wie ſo einige die Verhandlungen zwiſchen dem franzö der mannigfaltigſten Feſtlichkeiten gewidmet. Es
Schwierigkeiten verurſachen würde, die ſich er ſiſchen Bevollmächtigten Patenotre und den ſoll das 700fährige Jubiläum der Nieder
heblich ſteigern mußten, wenn die Elemente aller Vertretern der chineſiſchen Regierung in laſſung der Sachſen in Siebenbürgen gefeiert
ſtei Fractionen ſofort verſchmolzen werden Shanghai fortdauern. Die letzten Noten Pate werden, und zu dieſem Zwecke wurde ein Pro

Man konnte hoffen, daß ſpäter die immer notre's trügen einen etwas entſchiedeneren Charak gramm aufgeſtellt das nicht allein in den ver
Die „Liberts“ meint, es wäre möglich, daß ſchiedenſten Geſellſchaftskreiſen auf dem alten

Frankreich einwilligen werde, die geforderte Ent Sachſenboden, ſondern auch über die Grenzen
ſchädigungsſumme herabzuſeßen als Gegenleiſtung deſſelben hinaus Intereſſe zu erwecken und deſſen
für gewiſſe Vortheile, die Ching in dem Handels gelungene Ausführung in allen den agktiven

nemental geworden waren, allmählich von ſelbſt vertrage gewähren wird. ſowohl wie den pafſtven Theilnehmern eine
der neuen Partei zugeführt werden würden. Jetzt Wie vorher ſchon die engliſche Tagespreſſe, dauernde Erinnerung zu hinterlafſen geeignet iſt.
wird bekannt, daß der Tag von Heidelberg durch ſo erörtern auch die dortigen, am Sonnabend er Die Wiener „Preſſe“ bemerkt dazu „Selbſtver
aus nicht ſo unvermittelt ins Leben getreten iſt, ſcheinenden Wochenblätter ſämmtlich die Beziehungen ſtändlich wird es an Feſtreden, Toaſten, Be
ja daß ſchon ſeit einiger Zeit unter den rechtsſtehen zwiſchen Deutſchland und England. Die grüßungstelegrammen und dergleichen nicht fehlen
den, namentlich den ſüddeutſchen Nationalliberalen Saturday Review“ z. B. ſchreibt: „Mr. von dem Takte der Veranſtalter und Leiter der
Verhandlungen ſtattfanden, welche einen Rechtsab Gladſtone trat nicht auf dem beſten Fuße mit Feſtlichkeiten iſt aber zu erwarten, daß alles ver
marſch der Partei zum Zweck hatten. Es war ſchon den mitteleuropaiſchen Mächten in's Amt und mieden wird, was auf Kundgebungen berechtigten
lange unangenehm empfunden worden, daß nach dem er ſcheint es fur angezeigt gehalten zu haben, ſich Selbſtgefühls den Schein feindſeliger politiſcher
Verluſt aller Parteiführer erſten Ranges die noch für ſeine demüthige Entſchuldigung Oeſterreich Demonſtrationen werfen könnte.“ Wir hoffen,
übrig gebliebenen bekannteren norddeutſchen Abge gegenüber dadurch ſchadlos zu halten, daß er die daß dieſe Erwartung nicht getäuſcht wird.
ordneten, wie v. Benda, Hobrecht, Gneiſt, Weber, verbündeten Reiche, ſoweit dies nur immer mög Aus diplomatiſchen Kreiſen verlautet, daß die
Römer, Schläger, immer noch an den liberalen lich war, gefliſſentlich ignorirte. Da er ſelber der Pforte ihre merkwürdige Haltung ſowohl in
Traditionen einer früheren, beſſern Zeit feſtzuhalten empfindlichſte aller Menſchen und Miniſter iſt, der Poſtämterfrage wie hinſichtlich des Geſund
verſuchten darum wollten die weſt und ſüddeutſchen, hat er eine eigenthümliche Gewohnheit, die Em heitsraths in Konſtantinopel aufzugeben und voll
hauptſächlich das Sonderintereſſe von r e anderer zu verletzen. Es iſt zum ſtändig einzulenken beginne. Man ſcheint am
ſihern vertretenden Abgeordneten die Führung an eiſpiekl ganz unmöglich, daß Deutſchland ſich goldenen Horn endlich eingeſehen zu haben, daß
ſich reißen, und der Tag der Begründung der hoch geſchmeichelt fühlen ſollte durch irgend einen man ſich auf ein höchſt gefährliches Spiel einge
eutſchfreiſfinnigen Pattei hat alſo den Rechts Zwiſchenfall in Verbindung mit der Konferenz, laſſen habe, bei dem nichts zu gewinnen, aber
abmarſch der Nationalliberalen nicht hervorge von dem Stadium, da das ſix und fertige eng viel zu verlieren ſei. Hier will man ſich des
rüfen, ſondern nur beſchleunigt, und zwar liſch franzöſiſche Abkommen der Kritik der Mächte Gedankens nicht entſchlagen, daß Said Paſcha
nicht ſonderlich viel, denn vor den Wahlen wäre von dem rein literariſchen Geſichtspunkte, ſo zu nicht auf eigene Fauſt gehandelt habe, ſondern
die Rechtsſchwenkung ſo wie ſo in Scene geſetzt ſagen, unterbreitet wurde, bis zu dem Anfahren von einer auswärtigen Stelle zu ſeinem ſchroffen
worden. Den Herren von Benda, Hobrecht des Grafen Münſter in der Konferenz ſelber. Vorgehen ermuntert und ſchließlich im entſcheiden
R. ſ. w. wird der Rechtsabmarſch Anfangs gewiß Deutſchland iſt nun einmal kein bloßer geo den Augenblicke, wie gewöhnlich, im Stich ge
ſehr unbequem geweſen ſein dieſelben hatten nur graphiſcher Begriff es iſt kaum eine Uebertrei laſſen worden ſei.
nicht den Muth, der „Bewegung“ im Anfange bung, zu fagen, daß es eine europäiſche Macht Die Vorbereitungen für die Campagne in
igegenzutreten, und da dachten ſie: Wir ſind erſten Ranges geworden iſt; und wenn ein eng Ober Aegypten nehmen anſcheinend ihren
ihte Führer, alſo müſſen wir ihnen folgen. lliſcher Miniſter eine wichtige Unterhandlung wie raſchen Fortgang, doch dürfte der vom engliſchen
Domſt verloren ſie die Zügel aus der Hand, die die, welche ſoeben ihren vorzeitigen Abſchluß ge Parlament auf Antrag der Regierung bewilligte
n Süddeutſchen v. Schauß und Gen. zuſielen. funden hat, durchweg auf die augenſcheinliche Kredit von 309000 Pfd. Sterl. kaum die Koſten

für die Beförderung der Truppen nach Aſſuan,
welcher Platz als Baſis der Operationen auser

durch erklärt ſich Manches. Die nothwendige Vorausſetzung leitet, daß der mächtigſte Staat
Folge wird nicht ausbleiben: Man wird bis und Staatsmann aus dem Spiele gelaſſen wer
in Oktober Gelegenheit haben zu ſtudiren, wie den kann bis ein Abkommen geſchloſſen iſt und ſehen worden, decken. Das Expeditionskorps wird
ine einſtmals große Partei vollſtändig zu Grunde dann aufgefordert wird, daſſelbe förmlich gutzu ungefähr 5000 Mann ſtark ſein und aus Jn
Krichtet wird heißen, ſo kann er kaum überraſcht ſein, daß er fanterie, Seeſoldaten, berittener Infanterie und
e Anſtoß gegeben hat. e e z e ge Matroſen beſtehen. Unter günſtigen Umſtändengerade der Typus des „ſtolzen Miniſters für aus wird die erſte Flotille mit Truppen gegenPolitiſche Ueberſicht. auswärtige Angelegenheiten“, aber ſelbſt er nahm Oktober von Aſſuan nach Dann arten

Der „Polit. Corr.“ zufolge ſind die Kabinette die etwas hochmüthige Ueberreichung des Berliner Man nimmt an, daß die Expedition General
in Betreff der Einberufung einer Konfe Memorandums Seitens der DreikaiſerLiga h (der, wie man erwartet, vorſtoßen wird
nz zur Regelung der Kongo Frage Der „Economiſt“ ſchreibt: „Es kann keinem um derſelben zu begegnen) vor Ende des Jahres



erreichen wird. Die ganze Expedition wird ſo
bald als möglich nach Wady Halfg vorrücken
und ſich von dort über Semneh nach Dongola
begeben. Dort liegt ein genügender Vorrath von
Dahabichs (ſchmale zweiſegelige Nilbaraken) für
den Transport der Truppen über die Katarakte
bereit. Wie dem Daily Telegraph“ aus Kairo
gemeldet wird, ſoll die Expedition ſich lediglich
auf den Entſatz des Generals Gordon beſchränken
und ſich aller feindlichen Maßregeln gegen den
Mahdi enthalten, vorausgeſetzt daß die Expedition
ſelber angegriffen wird. Es fehlt übrigens nicht

Vereinigten Staaten einzuführen und hier an
Fabrikanten, Eiſenbahnunternehmer und ſolche
Perſonen, welche billigere Arbeitskräfte, als die
hier erhältlichen, engagiren wollen, zu überweiſen
reſp. zu verhandeln. Der Hauptmacher des
Konſortiums ſoll neben Herrn Main ein
Deutſcher ſein, der früher dem Berufe eines
Miſſtonspredigers oblag. Derſelbe ſoll ſich bereits
nach Deutſchland begeben haben es dürfte des
halb nicht unangebracht ſein, alle Auswanderungs
luſtigen zu warnen, auf ihrer Hut zu ſein.
Gleichzeitig beabſichtigt das Konſortium, eine

an Leuten, welche den Verdacht nicht loswerden
können die Expedition ſei vorläufig weſentlich
dazu beſtimmt, durch ihre geräuſchvollen Vorbe
xeitungen im Bunde mit der Miſſton Lord North
brooks dem Premier Gladſtone einige Ruhe vor
beläſtigenden Angriffen in der Preſſe zu ver
ſchaffen.

iS
9
ſt

Deutſchlands.
Hofnachrichten. Ueber das Befinden

des Kaiſers erfährt man fortdauernd Günſtiges
der Erfolg der Badecuren in Ems und Gaſtein
iſt ein vollſtändiger und die Verdauungsſtörungen,
die im Frühjahr häuftg auftraten und bei dem
hohen Alter des Monarchen ſeinen Leibärzten
recht bedenklich erſchienen, ſind ſeit mehreren

onaten nicht wiedergekehrt. Der Kaiſer ſeßt
ſeine Umgebung durch ſeine Rüſtigkeit in Er
ſtaunen. Seit einigen Tagen ſtellt Se. Maj.

Koloniſationsgeſellſchaft zu bilden und zu dieſem

ein kleines Kapital verfügen, zur Auswanderung
nach Amerika zu veranlaſſen, wo dieſelben auf
den mit Holz beſtandenen Ländereien des Weſtene
angeſtedelt werden ſollen.

Provinz und Umgegend
Die vom deutſchen Kriegerbunde zur

Eröffnung des deutſchen Kriegerwaiſen-
hauſes nach Römhild entſendete Deputation
beſtehend aus dem Oberſt z. D. v. Elpons,
GarniſonVerwaltungsinſpektor Buro und Jnten-
hantur-Sekretär Fleiſcher, wurde am 16. d. vom
Herzog von Meiningen, welcher auch perſönlich
der Einweihungsfeier des Waiſenhauſes beiwohnte,
in längerer Audienz einpfangen. Die Deputation
Kattete den Dank des deutſchen Kriegerbundes
für die Ueberlaſſung des Schloſſes zu Römhild ab.

v DL

im Parke von Babelsberg Reitverſuche an vie
ſehr zufriedenſtellend ausfallen und keine Spur
von Ermüdung zurücklafſen z man darf daher an

Der faſt 14 jährige Schulknabe
A

H
ſchersleben hatte in letzter Zeit mit einer

90

nehmen, daß der greiſe Monarch die bevorſtehen
den militäriſchen Anſtregungen in vollem Umfange
und ohne jeden Nachtheil für ſeine Geſundheit
überſtehen wird. Am Montag Mittag entſpräch
Se Maj. einer Einlabung des Offtziercorps des
Erſten Garde Regiments z. F. anläßlich der Wieder
kehr des Schlachttags von St. Privat zu einem
Dejeuner nach dem Kaſtno, welchem auch die
königl. Prinzen und die reſpektiven Vorgefetzten
des Regiments geladen waren. Um 4 Uhr fand
wie alljährlich am 18. Ang. wenn die Maj.
in Berlin weilen, zur Feier des Geburtstages
des Kaiſers von Oeſterreich auf Babels
berg ein größeres Galadiner ſtatt zu welchem
ber 30 Einladungen ergangen waren. Se. Maj.
der Kaiſer brachte den So aſt auf ben Kaiſer
Franz Joſef aus. Die Muſik intonkrte die
öſterreichiſche Nationalhymne. Der Großherzog
und die Großherzogin von Baden haben ſich am
Sonntag Abend von den Majeſtäten verabſchiedet
und ſind nach Karlsruhe bez. Baden Baden zurück
gekehrt.

M ilitäriſches) Die große Herbſt
parade über die Truppen des geſammten
Gardecorps, mit Ausnahme des vierten Garbe
GrenadierRegiments, wird am Sedantage, dem
2. September auf dem großen Excerckerplatze bei
Tempelhof abgehalten werden. Vorher werden
in der Nähe von Berlin noch einige Manöver
des Corps ſtattfinden die mit einem großen
Bivonagck auf dem Kreuzberge ihren Abſchluß
finden ſollen. Auch Prinz Wilhelm wird mit
ſeinem Batalllon dieſes Bivonack beziehen.

(ZurWarnungfür Auswanderungs-
luſtiged wird der N. a. Z. aus Wa
ſhington Ende Juli geſchrieben Bekanntlich
hatte das Repräſentantenhaus in der abgelaufenen
Seſſton ein Geſetz angenommen, welches die Ein
wanderung von ſolchen Arbeiten, die tn Eurvpa
kontraktiſch für hier gedungen waren
verbot. Da indeß der Senat vera
Geſetz zu ſanktioniren, ſo ſteht der Fortſetzung
eines ſolchen Handels ein geſetzliches Hinderniß
zur Zeit nicht entgegen. Dieſen Umſtand will
ſich denn auch, wie der hieſtge Stgat berichtet,
ein ſoeben in der Bildung begriffenes Konſortium,
an deſſen Spitze ein gewiſſer Grundeigenthums-
agent, W. H. Main, ſteht, zu Nutze machen.
Daſſelbe will durch ſeine über ganz Europa
ſpeziell Deutſchland, Jtalien und Frankreich
verbreiteten Agenten, Dienſtboten, Arbeiter und
Handwerker anwerben laſſen, um dieſelben nach

bſäumte, dieſes

s ſind infolgedeſſen zwei derſelben gänzlich ein-
gegangen. Er erhielt dafür in Anſehung ſeines
jugendlichen Alters 14 Tage Gefängniß.

Der Förſter Geiß zu Wieſerode hatte
kürzlich das ſeltene Jagdglück, im Forſtorte
„Langenſleck“ (Unterharz) einen weißen Hirſch
zu ſchießen.

F Ein eigenthümlicher Unfall hat vor einiger

betroffen.

ſlaſche explodirte, deren tief in den Unterſchenkel

daß er ohnmächtig nach Hauſe gebracht werden
mußte. Dem Dr. G. aus Raſtenberg, der die
Scherben herausſchnitt, wurde die Kur noch da
durch erſchwert, daß vor ſeiner Ankunft ein guter
Freund des Betroffenen die Blutung durch

Jabakslauge zu ſtillen geſucht, dadurch aber eine
Blutvergiſtung verurſacht hatte, die erſt gehoben
werden mußte.

Einen verhängnißvollen Traum hatte dieſer
Tage ein Weber in Neutzſchkan i. S.

mit anderen Gäſten von den bei der Feuerwehr
im Gebrauche ſtehenden Rettungsſprungtüchern
unterhalten hatte, träumte er in der folgenden
Nacht davon. Er glaubte ſich in einem brenne
den Hauſe und ſprang aus dem Fenſter ſeiner
im 3. Stock beſtndlichen Wohnung auf die Straße
Jetzt nach einigen Tagen iſt nun der Unglück-
liche, welcher 42 Jahr alt war, ſeinen bei dem
Sprunge erhaltenen Verletzungen erlegen.

4 Jn dem Orte Reidemitz bei Gerbſtädt er
eignete ſich nach der H. Ztg. am 9. d. M. fol
gender Fall Auf dem Gehöft des Oeconomen
Rothe wurde eine Göpeldreſchmaſchine abprobirt.
Der hierbei beſchäftigte Dreſcher Hartung ſtellte
ſeine 12 jährige Tochter Marie in die Nähe der
Dransmiſſtonswelle, um von ihr die Körner weg
harken zu laſſen. Plötzlich ſah der Vater, daß
ſein Kind von der Transmiſſtonswelle herumge
ſchleudert wurde. Die Maſchine wurde ſofort
zum Stillſtand gebracht upd mußten die Kleider
des armen Kindes förmlich aus dem Getriebe
geſchnitten werden. Daſſelbe hatte einen Schädel
bruch erlitten und trat der Tod bald darauf ein.

Die Nachricht von der Geburt eines zwei
ſchnäuzigen Kälbermonſtrums auf der Domaine
Fränkenau erweiſt ſtch, wie der H. Ztg. berichtet
wird, als eine Erfindung eines ſenſationellen

R
R

einem Kontraktſyſtem von Zeit zu Zeit nach den Berichterſtatters.

Behufe Ausländer ſpeziell Deutſche, welche über

cke über 40 junge Obßbäume angehauen und verſtorbenen Prof. Dr. Kloß

Zeit den Reſtaurateur Müller in Hardisleben han
gelegentlich des daſelbſt abgehaltenen Kriegerfeſtes

Müller war eben im Begriffe, Bier
abzugapfen, als hinter ihm eine Selterswaſſer wie Urſache haben, hinſtchtlich ihres Hagel

eindringende Glasſcherben ihn ſo verwundeten

Nach
dem verſelbe ſich abends in einer Reſtauration

f Die Eröffnung der Gartenbaugus-
ſtellung in Leipzig findet nächſten Sonn
abend ſtatt. Von Intereſſe dürfte ſein, wenn
wir heute mittheilen, daß viele zur Einführung
geeignete hier neue Pflanzen zur Ausſtellung ge
langen, ebenſo verſchiedene Spezialkulturen. Die

Anlage der Deppichbeete verſpricht Großartiges
Die am Sonntag und Montag in Leipzig

aus allen Gauen Deutſchlands und Oeſterreichs
verſammelt geweſenen Velocipediſten haben
ihre Bereinigung in einen einzigen Verband be

werkſtelligt und dieſem den Namen Deutſcher
Radfahrerbund“ gegeben. Zum Präſidenten ſt
der jetzige Vorſitzende des Magdeburger Veloci
pedenElubs gewählt worden.

Die jetzt erſchienene letzte Nummer der Feſt
zeitung für das Achte deutſche Bundesſchießen
in Leipzig giebt eine Zuſammenſtellung der
Frequenz des Feſtplatzes in der Zeit vom 3. bis
29. Juli. Die Geſammtziffer iſt 377679
Perſonen, wozu noch ca. 5000 Schützen und
ſonſtige mit Feſtkarten verſehene Perſonen kommen,

denen der Eintritt jederzeit geſtattet war. Die

2585 Stück, geſchoſſen haben mindeſtens 2100
Schützen.

Lokalngehrichten,
Merſeburg, den 20. Auguſt 1884.
Wir machen Freunde der Turnſache darauf

zufmerkſam, daß die nächſten Sonntag in
Crxumpa zu enthüllende Votivtafel für den

im Alktelier des

rrn Bildhauer Peuſchel, euſchauer Str.
mackvoll hergeſtellt iſt und einige Tage daſelbſt

ausſtehen wird.
Jn der Gotthardtsſtraße wurde in der Nacht

vom Sonntag zum Montag ein harmloſer Wanderer
von drei anſcheinend Skandal ſuchenden Subſecten

am

herausfordernd angerempelt und, als er ſich hier
über unwillig äußerte, in brutalſter Weiſe miß

delt. Hoffentlich gelingt es, die rüden Patrone
u ermitteln und zur Beſtrafung zu ziehen.nen 88Für diejenigen Oekonomen, welche irgend

verſicherungsabſchluſſes im nächſten Jahre
eine Aenderung eintreten zu laſſen, dürfte es an

der Zeit ſein, an die Kündigung des Vertrages
mit der ſeitherigen Geſellſchaft zu denken. Hier
zu iſt ein eingeſchriebener Brief an die
Direktion der betr. Geſellſchaft erforderlich der
nur folgende Worte zu enthalten braucht Hier
durch kündige ich meine Mitgliedſchaft bez. Ver
ſtcherung bei Jhrer Geſellſchaft. Um rechtzeitig
geſchehen zu ſein, muß die Kündigung afolgen

Bei der Elberfelder Geſellſchaft vor dem
I September im Schadenfalle kann edoch

noch bis zum 30. September gekündigt, werden
2) Bei der Nord deutſchen vor dem
September, doch kann eine Kündigung auch noch

bis Ende April erfolgen, wenn die Pramie ſür
das nächſte Jahr erhöht worden iſt, was der
Verſicherte jedoch rechtzeitig bei dem
Agenten erfragen muß. Ohne Kündigung
bleibt auch zur höheren Prämie die Verpflichtung
beſtehen. 3) Bei der Kolniſchen Pre
ß iſſchen annoverBraunſchwei
gi ſchen un BrandenburgerBoruſſia Grevesmuühlener Geſellſchaft
vor dem 1. September. 4) Bei der Allge
meinen Deutſchen Geſellſchaft vor dem 19
September. 5) Bei der Hagel-Verſicherunge
Bank für Deutſchland von 1867 vor dem
15. September. 6) Bei der Schwedter G
ſellſchaft vor dem 15. September, doch berech
tigen der Tod des Verſicherten, Outeverkauf und
Pachtauſköſungen zu Kündigungen noch bis 30
April. 7) Bei der Magdeburger Geſellſchaft
vor dem I. October, im Schadenſalle kann jede
noch bis zum 30. December gekündigt werden.
8) Bei der Leipziger Schleſiſchen und
Greifswalder Geſellſchaft vor dem October
9) Bei der Union und der OderbruchGe
ſellſchaft vor dem 31. December.Reuerdings wird darauf hingewieſen daß
Erſatz Reſerviſten erſter Klaſſe wedet

a H

Einnahmen aus den Eintrittsbillets betragen
150,244,50 Mk. Schießkarten ſind ausgegeben
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Campobaſſo, Coſenza,
Porto Maurizio und Turin ſind geſtern ins

Erkaubniß zur Verehelichung, noch außer
e Zeit eines Krieges oder einer Kriegsge

t zur Auswanderung bedürfen, jedoch ver
einer etwa bevorſtehenden Aus

Mnäch

ung
Anzeige zu machen.

Ans den Kreiſen Querfurt und Merſeburg
Am Sonntag Nachmittag iſt in der Elfter

heim Dorfe Wehlitz der ca. 50 Jahre alte
Maurer Hetzger au Schkeuditz beim Angeln

nnken. Wie die H. Ztg. meldet, iſt derſelbe
gelmäßig Sonntags angeln gegangen und, da
t ſtets ſeine aäpéflaſche bei ſich führte, ſoll
an dieſem Tage etwas tief hineingeguckt, un
in Folge deſſen in die Elſter geſtürzt ſein.
bis heute noch nicht wieder aufgefunden worden.

u

mit dem letzten Zuge in Dürrenberg eingetroffener
mnger Mann auf dem Wege nach Baldis dicht
in den Gradirhäuſern hinter Keuſchberg von
nem Sirolch angehalten, an der Bruſt gepackt

ind zur Herausgabe von Geld aufgefordert. Der
Angegtiffene verlor jedoch die Geiſtesgegenwart nicht,

heiſehte dem Wegelagerer vielmehr ein paar ſo
ftaſtige Stöße, daß dieſer von der Straße her
ter in den Graben flog und Mühe hatte,

an
u T

on
ſte

Natürlich wartete der
itpunkt nicht ab, ſondern

nach Balvitz fort.
lengrube „Viklorig“

ſehte ſchleunig
i Der in de

Jn den Provinzen Bergamo
Jſſa e Carrara, Parma,

Rom 18. Aug. J
M

ſämmt 17 Choleraerkrankungs- und 40 Cholera
tobesfälle vorgekommen.

Das neue ſtatiſtiſche Jahrbuch
für Das Deutſche Neic

Das vor einiger Zeit erſchienene neueſte ſta
iſtiſche Jahrbuch des Deutſchen Reichs enthält,

h.

enen
dem urſprunglichen Plane entſprechend, nicht nurglich hend,die ſortlaufenden Hauptergebniſſe der Reichs

y

n
n
iind
ſt

v

ſatiſtik in kurzen Ueberſichten, ſondern erweckt in
dieſem Jahre ein beſonderes Intereſſe durch die
wmitgetheilten Hauptreſultate der Berufszählung
vom 5. Juni 1882 und der Viehzählung vom
10. Januar 1883. Die Berufszählung ergiebt
ter A. Land Forſtwirthſchaft auch Thierzucht,
Fiſcherei, eine Geſammtzahl von Erwerbsthätigen,
Dienſtboten und Angehörigen in der Höhe von
19225 455 Perſonen, B. Induſtrie einſchließlich
Bergbau und Bauweſen: 16 058 080, C. Handel
und Verkehr, einſchließlich Gaſt und Schankwirth
ſchaft 4531680, D. häusliche Dienſtleiſtungen
nd Lohnarbeit wechſelnder Art 938294,
Sigats, Gemeinde Kirchen c. Dienſt, auch
genannte freie Berufsarten: 2222982 und
E. Selbſtändige ohne Beruf und Anſtaltsinſaſſen
ne Beruf: 2 246 222 Perſonen. Als Geſammt
elkerung wurde am 5, Juni 1882 ermittelt.
45222 113 Perſonen. Die Richtigkeit dieſer
Zahlen wird allerdings von mancher Seite an
Fedweifelt, weil die Zahlung vom A. Dezember
1880 eine Einwohnerzahl von 45234061 Ein
wohnern ergeben hatte.

Die neueſte Viehzählung vom 10. Januar
1883 ergab in Vergleichung mit der Zählung
on 10. Januar 1878 folgende Zahlen (die in
Parentheſe folgenden Zahlen gelten für 1873).

g Am Sonhabend Abend wurde ein von hier

Man zählte 1883: Pferde 3 522 316 (3 35223
Rindvieh überhaupt 15 785 322 (15 776 702),
Schafe 19185 362 (24999406), Schweine
9 205 7941 (7 124 988) und Ziegen 2 639 994
(2320000). (Soz.Correſp)

Vermiſchtes.
(Deutſche von Atchineſen ermordet.) Ein

Brief aus Kotradja meldet, daß zwei junge deutſche Kauf
leute vor Kurzem auf dem Wege nach ihrer Wohnung von
neun Atchineſen überfallen worden ſind. Der eine der
ſelben, ein Herr Schröder fiel vom Pferde und wurde
niedergemacht.

trotz ſchwerer
zu entrinnen.

Seinem Begleiter, Hoffmann, gelang es
Verwundung, die er erlitten den Mördern

(WeſerZtg.
Das vollſtändige Skelett eines Moſa
ſaurus), der Maaseidechſe, iſt, dem „Hamb. Correſp.
Huſolge, in
Limburg
als ein V
hiſtoriſchen M

einem Steinbruche zu Cannes im belgiſchen
nden worden. Der Kopf mißt nicht weniger
r. Das Skelett iſt dem Brüſſeler nakur-

m überwieſen worden.

ef

uſen
Golkerei Ausſtellung in München.) Bis

jetzt haben ſich zur Theilnahme an der Ausſtellung über
900 Intereſſenten gemeldet, welche ſich, außer auf das
geſammte deutſche Reich, auch auf Oeſterreich, die Schweiz
und Dänemark vertheilen. Die Ausſtellung wird ein

vollſtändig erſchöpfendes Bild aller einſchlägigen Pro
duftionen und Produktionsmittel bieten

S (Geber den Suezkanal) ſchreibt ein Reiſender,
welcher jüngſt durch denſelben gefahren, an die Times
folgendes: Der Kanal wird raſch eine Stätte für Krank
heiken und Unheil und es ſollte unverzüglich etwas ge
ſthan werden, um dies zu verhindern Die häufigen

tationsorte haben jetzt ziemlich viele Einwohner und
nehmen an Große zu. Der Unrath dieſer Ortſchaften
wird in den Kanal geleitet und die Folge iſt, daß der
I be raſch eine bloße Kloake wird. Wenn man an einer

Station ſi er Nacht vor Ank
tark; an einer großen

geht, iſt der Geſtank

Ehdorf aufgefundene Leichnam iſt als der des h unheilvoll. Die S e ſuchen den Paſſa
ſt dem 10. d. dermißten Fritz Jahn aus Duer- nzureden, daß der Geſtank von einem todte
ſurt recognoseirt worden Selbſtmord iſt ins ameele herrühre allein es iſt J atſache daß Diarrhoe
ſem F ne un weif haft und andere Krankheiten des nachts an Bord der Schiffe
ſem Fabe unzweielhaft. RkDäuſig vorkommen und das Uebel verſchlimmert ſich mit
g. Am Montag ſtürzte d aurer F. Ruh le edem Tage.mann in Querfurt bei einem Eſſenbau im Die Varſhauer Verſchwörung) Aus

Hauſe des Conditor Lange daſelbſt vom 3. Stock Krakan, 13. Augaſt wird Perihtet Einen Daran
bernner m Wage getragen Berichte des „Czas zufolge iſt die dortige Verſchwörungwerke herunter, ſo daß er vom Plaße getragen hurch die von der öſterreichiſchen Polizei ausg ngene

werden mußte. Benachrichtigung entdeckt worden, daß eine Dame, Namens
e S Nowak, direkt aus Genf nach Warſchau reiſe. Als diee. ſelbe in Warſchau im „Paxiſer Hotel“ GBielanskigaſſe)Die Ehvlerg ten wurde ſie nicht ſöſort et weil die Pane

18. Aug. In den letzten 24 Stunden e e en rer a v m
Senln n Beſle n ee eeeee eeee eDoulon 3, in Marſeille 8 6 Zwar hat ihn ſchon Buturlin im Verdachte gehabt letzterer
Oſtpyrenäen 13, in Hérault 5, in Gard ſand jedoch in Petersburg keinen Glauben Deſſen Nach
in Aude 5 Choleratodeefälle vorgekommen. ſolger, Tolſtoi, ſand in den Büchern VButurlins Notizen

ber Bardowsti, doch wehen ſeiner einflußreichen Be
en nziehungen wagte man nicht, ihn zu verh v

brauchte hierzu folgende Liſt: Bardow v e ſeine
Wohnung Einige Gendarmen verkleid ſich als

J

Träger Als dieſe die Sachen Bardowskis in die neu
Wohnung überführten, ſiel ihnen eine ſchwere Eaſſette
auf. Dieſe wurde mittelſt eines Dietr geöffnet, ſie
enthielt geheime Druckſchriften. Jn S dieſer Ent

deckung erfolgte eine förmliche Reviſion, wobei nebſt zahlG

g

vo

reichen nihiliſtiſchen Proklamationen Dynamit, Bomben,
Nitroglycerin, Gifte ſo wie eine Kaſſe mit Millionen
Rubeln geſunden wurden. Neben letzteren befand ſich
eine lange Liſte von Perſonen, die zu revolutionären
Zwecken Geld erhielten Man fand auch ein Archiv, das
Siegel der geheimen Regierung, ſo wie die Organiſatkon

der letzteren, welche aus Ruſſen beſteht. Die Verſchworenen
ten ihre Verbindung Internationales Revolutions

4

r Eine für Eltern und Kindermädchen
ſehr lehrreiche Geſchichte) trug ſich kürzlich in
Düſſeldorf zu. Ein Kindermädchen befand ſich mit ihrem

Schutzbefohlenen in der SeufzerAllee, wo ſie ſo intereſſante
Unterhaltung fand, daß ſie den Kinderwagen ganz außer
Acht ließ. Zufällig kam der O
merkte die Lage. Ohne daß das Mädchen etwas gewahr

wüurde, nahm er das Kind aus dem Wagen und trug es
nach Hauſe. Zwei Stunden ſpäter es klingt unglau
lich iſt aber Thatſache kam die gewiſſenhafte Wärterin
mit dem leeren Wagen, in den ſie noch gar nicht hin
geſehen hatte, gleichfalls nach Hauſe und antwortete a
die Frage nach dem Befinden des Kin
Es ſchläft Nachdem bewieſen worden, da
leer war, wollte das Mädchen ſich zuerſt ein Leid
begnügte ſich dann aber damit, dem ihr mit dern
Beſtimmtheit ertheilten Rathe zu folgen und ſchleunigſt
ihre ſieben Sachen zu packen

Tod durch Jmpfvergiftung.) Von dem
praktiſchen Arzt Dr. Crüwell in Danzig leſen wir in
mehreren Blättern folgendes Schreiben „Albertine
Krajewstt von hier, Burggrafenſtr. 12, 2 Treppen, Tochter
des Seefahrers Krajewski, geboren am 8. Auguſt v. J
wurde zuſolge polizeilicher Aufforderung am 8. Juli d. J.
von dem Impfarzt Dr. Kohts hierſelbſt von Arm zu Arm
geimpft. Gleich nach der Jmpfung begann das Kind zu
fröſteln. Am 12. v. M., alſo 4 Tage nach der Jmpfung,
verfiel das Kind in Krämpfe und wurde wegen derſelben
die Hilfe der Aerzte Dr. Hauff, Dr. Heldt und zuletzt des
Unterzeichneten in Anſpruch genommen. Als ich das

ſucht, und 21

in iſt er fürchterlich

an ge

heim des Kindes und be

nungsloſem Zuſtande im Starrkrampfe liegend. Bei
Beſichtigung der Jmpfſtellen am linken Oberarm fand
ich, daß ſämmtliche Jmpfwunden verſchworen und mit
eittem ſpeckigen Grunde bedeckt waren aus der Summe
der Jmpfgeſchwüre hatte ſich ein einziges großes in
ſilkrirtes Geſchwür (Geſchwulſt) mit ſcharf begrenzten
harten Rändern (ſogenannter Jmpfſchanker) gebildet (man
bedenke 20 Tage nach der Jmpfung!. Von der Härte der
Geſchwulſtz überzeugte ich mich durch Betaſten mit den
Fingern. Am 29. v. M. ſtarb das Kind. Die Jmpfung
hatte im vorliegenden Falle gewirkt wie der Biß eines
kollen Hundes oder wie der „Baunſcheidtismus“ (Lebens
weckerd. Das Leben war dadurch dermaßen „geweckt
worden, daß nach vier Tagen hitzige Gehirnhöhlenwaſſer

äge ſpäter der Tod eintrat. Die Haupt
chuld an dieſem traurigen Ausgang iſt übrigens nicht

dem Jmpfarzt, ſondern dem betreffenden Polizeibeamten
beizumeſſen, welcher, dem Geſetz zuwider, die Jmpfung
bereits vor vollendetem erſten Lebensjahre forderte.
Ich füge hinzu, daß ich dieſe traurige Folge des Jmpf
zwanggeſetzes nebſt zwei anderen Fällen von friſcher
Jmpſvergiftung reſp. Tödtung bereits am 21 v. M. der
hieſigen Regierung in extenss mitgetheilt habe.

(Ueber einen bedeutenden Poſtraub) wird
ans München, 16. Auguſt berichtet: In der Nacht zum
Freitag wurde im königlichen Poſtgebäude in der Reſidenz
ſtraße 2 die Hauptkaſſe für Poſtanweiſungsgelder mit den
in dieſer großen Kaſſe untergebrachten 6 kleinen eiſernen
Handkaſſen gewaltſam erbrochen und eine Summe von
über 199800 Mk. geſtohlen. Die zwei Vorthüren zum
Bureau ſcheinen mittelſt Nachſchlüſſel auf und wieder
zugeſperrt worden zu ſein, weil nirgends Spuren von
Gewaltanwendung erſichtlich ſind. Dagegen bedtente man
ſich beim Aufſprengen der Kaſſen verſchiedener Brecheiſen,
Holz und Eiſenkeile. Außerdem wurden am Thatorte eine
Laterne, ein Sacktuch und verſchiedene Werkzeuge aufge
funden. Die Fenſter hatten die Thäter mit einem dichten

ebenfalls zurückgelaſſenſchwarzen Tuche verhängt, welches
Entwendet wurden lediglich Banknoten und Goldwurde.

Eine beträchtliche Summe Silbergeld nebſt einigen Bank
noten hatten die Diebe im Zimmer umhergeſtreut Jn
olge des Umſtandes, daß die drei Thüren wieder ſorg
ltig verſchloſſen worden waren wurde der Diebſtahl erſt
norgens 8 Uhr entdeckt, als der erſte dienſthabende Off

cial die betreffenden Lokalitäten betrat. Ueber die Thäter
ſchaft fehlt zur Zeit noch jede Spur; jedenfalls aber
dürften ſich bei dieſem Diebſtahle mindeſtens zwei Per
ſonen betheiligt haben. Von der Generaldirektion der
königlich bayr Verkehrsanſtalten, Abtheilung für
Poſt und Telegraphen, wird Dem jenigen eine Be
kohnung bis zum Befrage von 5000 Mk. zu
geſichert, welcher die Entdeckung und Feſtnahme des

e dex Diebe veranlaßt.
(Die „Vereinskrankhett. Das Städtchen

Bünde in Weſtfalen weiſt bei einer Anzahl von 2890
Einwohnern folgende Vereine auf. 2 Turn 6 Geſang,

herſchonerungs 2 Schlßen Kegel, 2 Leſevereine,
Vereine gegen Bettelet, Feuerwehr-, Krieger Bürger

ſſchuß, landwirthſchaftlicher, Vorſchuß-,
in, Schach, dramatiſcher Verein, Har

Eintracht, Armenunkerſtützungsverein, Lahrer und
Ideburger Fechtverein Verein zur Rettung Schiff
chiger, Verein für W

S

r Weihnachtsbeſcheerung armer Kinder,
Guſtav Adolphverein, Verein für äußere Miſſton. Jn
Sumnma 20 Vereine Auf Vollſtändtgkeit erhebt dieſe
kleine Liſte durchaus keinen Anſpruch 4 Kirchen,
Synagoge und 4 getrennte Schulſyſteme vervollſtändigen
das Bild dieſer Stadt. Daß dieſelbe bei dieſer ſo ſtark
Lntwickelten Vereinsmeierei ſich beſonders glücklicher Zus
ſtände erfreue, wird nicht berichtet.

19

71,2

80
1

8,0 Keaum,
a

Halle, 19. Auguſ
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
neuer 158 166 Mk. alter 16

närkiſcher über Notiz. Rogge

Weizen 1900
9—176 Mk. feinfter
1000 Kilo, alter und

16

charftrockener neuer bis 150 Mk abfallende Sorten
ger Gerſte 1000 Ko neue Land 130-150 Mk.

ne Chevali bis 165 M. Futtergerſte entſprechend
Gerſtenmalz 100 Ko., unverändert. Hafer

1000 Kilo, bis 162 M Kümmel 100 Kilo, 50-52
Mark. Raps 1000 Kilo, 235-245 Mk. Stärke
(00 Ko 36,00 Mk. Spiritus, 10090 Liter Proz. loes

ſich befeſtigend, Kartoffel-51 M., Rüben-49 M. Rüböt
d Ko,, 53,00 Mk. Solarbl 100 Ko., 0,825/300 17.50
bis 18 Mk. Malzkeime 100 Ko., dunkle 9,50 Mk
helle 11 Mk. Futtermehl 100 Ko., 14, Mk. Kleie,
Roggen 100 Ko., 12,25 2,25 Mk. Weizenſchale

Mk. wWeizengriestkleie Mt. Oel-
kuchen 100 Ko., fremde Mk., hieſige Mk.

Halle, 19. Auguſt. Langes Roggenſtroh altes
28-—-30 Mk., neues 20—21 Mk. per 1200 Pfund
Maſchinenſtroh 13,5)--15,00 Mk. per 1290 Pfund
Hieſiges Heu, neues 3,75--4,50 Mk. pr. Ctr. Aus

Kind am 28. v. M. beſuchte, fand ich daſſelbe in hoff wärtiges Heu 3,00-4,00 Mk. pr. Ctr.



A 7 ben, Schlaſſtuben,i J e Eine Wohnung, e ihe Jnearnatklee,Er dieſen Theil übernimmt tie Sedaction kem Puritum gegen
Aber keine Verantwortung ſtigem Zubehör beſtehend und ſofort oder ſpäter beziehbar,

s 20 und billig beiiſt zu vermiethen. Preis 200 Mark. ff.Familien Nachrichten. Kleine Ritterſtr. 17, 1 Fr. Oel er
Für die uns aus Anlaß des Todes unſeres lieben Ein Logis, im Hofe r mit oder ohne Werkſtatt, früher Gut. Elbe

e Gatten, Vaters und Großvaters, des Amtmann Ferdiwandſiſt zum 1. October zu beziehen c el An cRierner, erwieſene Theilnahme ſagen herzlichen Dant Schmalſestrasse [0. Sriſche Kieler Hpe ckbücklinge,
Merſeburg, Zbrbi e Hinterbliebenen. Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, Kammern nene marinirte Heringe,
derſeburg, Zörbig, Zweimen, i ließbarem Entree und anderem Zubehor, iſt zu in Aulben 18. Auguſt 1880. nen n e ter m eng et Habehsr, in marinirten Acl in Gelse,

Für die vielen Beweiſe der innigſten Liebe und Theil
nahme während der langen Krankheit und beim Begräbniß
Dir guten Sohnes ſagen wir Allen unſeren herzlichſten

Zbanntsnrate 6. feinſten Aſtrachaner und Elbeabiar,
Eine kleine Wohnung für ein Paar einzelne Leute ſeinſten ger. RheinLachs,
wird ſofort zu miethen geſucht. Offerten werden in der furt. herterer Soin wo See e e nen e deren bier Keſtauxatton, Dammſtraße, erbeten. feinſtes Srovencer Hel, ge

Merſeburg u. Frankleben, den 18. Augu d p G Er eDie trauernden Familien Mattern und Reinhard Badsanstalt im hies. Köwigl. Sohlsss Frucht Eſſig zum Eiumachen derſeg

garten, tagen von Krüh empfiehlt C. Zimmermann SommeBekanntmachung. Wir bringen hiermit in Erinnerung,

z 6 bis abends 8 Uhr geöffnet, en große Rdaß ſämmtliche pro Auguſt und September er. zur hieſigen g e m ſtin: 5Steuerk älli Stenern ſow d uen e e e frische Sendung Aal in Gelee Prita Roenneke,
Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſten auf Eis einpfiehlt

Werſeburg X 167.e executiviſchen Beitreibung derſelben begonnen F. Beyer, Gute Qui Geeceee 17).
Meter den 19. Auguſt 1884. Täglich friſcher Kalt Billige und eelle Bezugsquelle für r de

Der Magiſtrat. e Kreiteſtraſe 13, Lies à vis der früheren Poſt ſchw ere l einene Drellſ- äcke, uns anf der
Bekaunntmasung. Die ſorgfältige tagliche Albert Kayser. hent“ zumReinigung und Nachſpülung der Rinnſteine in hieſiger

Gold n. SilbermyrthenKränge enfallen,Stadt wird hiermit mit d Bemerken in Eri egebracht et n ünterlaſungefälen achdrualhe Be Tangpflaume m, und auch einzelne Blüthen, ſowie reren gegen ne
ſtrafung erfolgen wird. halbreife, verlade von heute ab jeden Poſten, ebenſo ſpäter Auswahl in feinen künſtlichen Blumen empfehlt nſerake findet

Gleichzeitig erwarten wir, daß ſowohl die Dünger rei

Hermann NMancik- 5 n die zwechentſtätten in den Höfen regelmäßig desinficirt als auch die Frau uohmann,Straßentheile, auf welchen Düngerhaufen zum Fortſchaffen Br vd-Ta xe Oelgrube Nr. 11.
a de et e e worden ſind, gründlich gereinigt J J Politiſeesinficirt werden. n h S tMerſeburg, den 16. Auguſt 1884. der Wäckere i Wrühl Nr. ſ. L an G ſah der Rückkeh

Die Polizei Verwaltung. 1 MarkBrod 10 Pfund 200 Gramm
75 Pfennig Brod 7 Pfund 400 Gramm. kaufe jedes Quantum und zahle die höchſten Preiſe nen Sommer

2 ſt dFeldverpachtung in Haspig e n Mann. Wolf. n
e Salicyl-SchweißblatterS Mrg in Tashiger Flur in den Plangſchen, ſind wieder angekommen bei e Marien- Bad de mit163 Rth. daſt, am Dorfe, und A Donn erhack S g alſtr e i und mit

empfiehlt ſeine Wannenbäder,152 daſ,, im Unterfelde; ſowie ſſig eröffnet.e l in Cröllwitzer Flür, im Gebind, und
J P tdaſelbſt in der grinth, e eSentatend den 30. d. nachmittags 3 Ahr, A. Höxten“s n Vahlenmm Goſtavfe zu Dasvig auf 6 Jahre meiſtbietend zu wefelbäverpachten, wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade. Aautſ chuk- u ßboden- Kräuterbäder rte

Merſeburg, den 17. Auguſt 1884.
en auf dembdflelseh, Kr. Auect.-Commiſſ, i. Auftr. n des Volkes500 große ſtarke

Glanzlack Badezeit von früh 8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Funkenvurget U Wllat wohl inWeidel ammel Mittwoch den 20. Auguſt n. Von et
Sſtehen zum Verkauf. letztes C un r e tM d r s 7 Uhr. zA. Strehl Sohn. rn d e en Waeetvun eng u W r

S rogen- und Farben Handlun Sültigkeit. nigk Muſttoitigent n UnſereBauſtellen an der Karl und Seffner d Rogemaent r. 9 Se Königl. Muſikdirigent berwind,
ſtraßen Ecke hat zu verkaufen

Sehömnltelat ee es Alle Sorken Ofen Zum Sternschiessen 9
großer Jrrthun

in Röfſen Sonntag den 34. Auguſt ladet W un

l de ſelbſtſtani R r Kraft geltendZu erfragen in der Exped. d. Bl. empfiehlt 37 An Go ne Kraft geltenS Der Laden im Hauſe der Stadtapotheke iſt ſofort 5 Fülle Jeumn. Ein tüchtiger Meta dreher, welcher im Stande tet Factor ſei
Wer zum I. October ſehr preiswerth zu vermiethen. Schmaleſtraße 10. eine mittlere Armaturenfabrik ſelbſtſtändig zu leiten wird h be ihm

e tetgeſucht. Solche, welche bereits ähnliche Stellung begleitet ſt
bevorzugt. Schriftliche Anerbietungen mit Angabe r e
bisherigen Thätigkeit. Gehaltsanſprüche befördert itte
G. K. die Exped. d. Bl. uften Ring

umarkt Nr. 2223iſt Fremartt r zu 23 und Für Tiſchler!
ſofort Oder ſpäter zu beziehen.

Größte Auswahl in gedrehten Welt. Geſucht ein Mädchen von 16 Jahren Antri an des Veiſpie

I. September oder ſpäter n ſt Pflichterfſ
h 3nenvormiethung vermiethen (tellen empfiehlt die Holzdrechsleret von e her ſpäter Zehn erſt

ſt
Ein ordentliches Mädchen wird zum 1. October gen
tn alte e ter 9. Kächel, Markt 27. e 30. ewerthe Wſucht en ne ThätigfelDas Ein tüchtiges Mädchen, e de enlltftchneider gearbeitet vat, findet ſofort dauernd Segen do

i itet hat, t auernde M ank,Möbeltransvportgeſchäftſ en
Maler und Lackirer h tAd. D S be Fr. Dietrieh, h

S ne Merſeburg. Maler en Der gete S empfiehlt ſich bei vorkommenden Umzügen in der Stadt

m De etTüchtige Schloſſer h enem ſei
auf landwirthſchaftl. Maſchinenbau ſucht zurecht

E. Rosch, Merſeburg. mit St
Jir ein Naterialwaaren Cigarren und n bſſho

ſowie nach Auswärts unter Zuſicherung prompter Be
dienung zu möglichſt billigen PreiſenNud. Sacks Univerſalpfluge,

tuoſen Geſchäft ſuche ich zum 1. Oetober a e eine tüchtige Nwiſhen i2ſchaar, e kelturpge, Wogen, Frilmago henen Settäuierin. Offerten nebſt er ann Boe e
Mtr. breit 275 Mk., 197. Mr. breit 350 Mk. und breiter Meter h e t eder t bin et in d da

munen resgchmaschenen etc. empfiehlt die Maſchinen
ſtraße am Sonntag Vormittag verloren worden. Gegen

geſtickt, enthaltend ein weißes Taſchentuch, iſt von der nie

abrik a inV. z Merſeburg. Belohnung abgigeben Koriraße R. anAltenburger Kirche durch Kuntzels Garten nach der Karl n get

Redaction, Druck und Verlag von Th. Roöhner n Werſe burg
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